
Seniorenweihnachtsfeier . Nacht der Lichter .

Lebenslauf Eduard Jordi

Am 13. 09. 1935 wurde Eduard als zwei-
tes von sieben Kinder auf der Längi im
Rohrbachgraben geboren. Seine Kind-
heit war geprägt von Arbeit, aber auch
vielenschönenMomentenaufdemBau-
ernhof.
Nach seiner Schulzeit begann Eduard
eine Lehre als Wagner und Schreiner
bei Hans Schenk in Gondiswil. In frü-
hen Jahren erlernte er sowohl das Auto
wie auch das Lastwagenfahren. Nach
verschiedenen Tätigkeiten bei unter-
schiedlichen Firmen sowie Weiterbil-
dungenwechselte er indasStadtbauamt
Burgdorf. Er arbeitete dort in der
Schreinerei undbediente schwereFahr-
zeuge.
In dieser Zeit lernte er auch seine Ehe-
frau Margrith kennen. 1961 heirateten
die beiden. Es folgtendieKinderMarlis,
Heinz undRené.
Im Jahr 1971 wechselte er in das eidge-
nössische Zeughaus in Bern, dies
bedingte den Wechsel des Wohnortes
von Burgdorf nach Zollikofen.
Ihre Freizeit widmeten die beiden vor
allem ihrer Familie und dem Gemüse-
garten. Zudemunternahmdie jungeFa-
milie viele Spaziergänge im nahen
Wald. Auch verbrachte er viel Zeit in
seinerWerkstatt in der Garage.
Kurz nach seiner Pensionierung zogen
Margrith und Eduard in dieWaldmatte
imWeier. Die beiden unternahmen vie-
le Reisen und Ausflüge zusammen. Zu-
dem genossen sie die Zeit mit ihren
Grosskindern.
In den letzten Jahren litt unser Vater an
einer schweren, unheilbaren Erkran-
kung. Dank der aufopfernden und be-
wundernswerten Pflege seiner lieben
Frau und der Unterstützung durch die
Spitex konnte er bis vor kurzem in sei-
nem vertrauten Zuhause an der Wald-
matte bleiben.
Die letzten Tage verbrachte Eduard im
Altersheim Sumia in Sumiswald, wo er
ebenso liebevoll und einfühlsam ge-
pflegt und begleitet wurde.
AmMittwochnachmittagvor einerWo-
chewurdeer imAltervon87Jahrenund
10Mt. von seinen Leiden erlöst.
«Wir vermissen dich sehr. In unseren
Herzen und Gedanken lebt du weiter.
Danke für alles, was du uns gegeben
hast.»

Freitag 1.Dezember
20.00 Dritter Abend der

Besinnungswoche

Alte Gleichnisse neu hören
zum Thema: «Die Gleichnisse
Jesu und das Alte Testament»

Pfarrer: Benjamin Kilchör
Musik: Sisters

Duo,Gesang und Piano
Mit Kirchenkaffee

Sonntag 3.Dezember
9.30 Gottesdienst zum 1.Advent

Abschluss Besinnungswoche
mit dem Kirchenchor

Pfarrer: Pierrick Hildebrand
Benjamin Kilchör

Lektorin: Margrit Altermatt
Organistin : Renate Zaugg

Mit Abendmahl

Samstag 9.Dezember
19.00 Abendgottesdienst

mit Segnung (Möglichkeit
sich persönlich segnen zu lassen).

Pfarrer : Pierrick Hildebrand
Lektorin: Gerine Oeschger
Organist: Jürg Bernet

Freitag 15.Dezember
19.00 Nacht der Lichter

Sonntag 17. Dezember
9.30 Gottesdienst

Pfarrer: Pierrick Hildebrand
Organistin: Heidi Wenger

Fahrdienst: Zum Gottesdienst holen wir Sie ger-

ne ab. Melden Sie sich bitte bis Samstagnachmittag

bei Martin Sommer Telefon: 079 353 57 68

16 REGION AFFOLTERN,HEIMISWIL,OBERBURG,RÜEGSAU | DEZEMBER 2023

Lebendige KirchgemeindeLebendige Kirchgemeinde .KirchgemeindeAffoltern

Präsident: Martin Sommer 034 435 03 12 martin.sommer@kircheaffoltern.ch

Pfarramt: Pfr. Dr. theol. Pierrick Hildebrand 034 435 12 30 pfarramt@kircheaffoltern.ch

Sigristin: Christine Ryser 034 435 02 91 christineryser@bluewin.ch

A k t u a l i t ä t e n f i n d e n S i e a u f : w w w . k i r c h e a f f o l t e r n . c h .

Gottesdienste . KUW .

Wir gratulieren .

Kirchenchor .

In Gedenken .

In Gedenken .

Wir gratulieren vonHerzen unseren
Jubilaren undwünschen ihnenGottes
Segen zumneuen Lebensjahr.

15. Dezember zum90. Geburtstag
JohannaAeberhard,
APHRüauschachen
17. Dezember zum90. Geburtstag
Rosa Käser,
AlterszentrumSumia
18. Dezember zum80. Geburtstag
Martha Gfeller,
Schaukäsereistrasse 5, Affoltern
24. Dezember
GertrudGerber, zum95. Geburtstag
APHRüegsauschachen
zum95. Geburtstag

*Gerne einenBesuch?* Seit letztemJahr
besucht das Besuchsteam der Kirchge-
meinde unsere Jubilare zum Geburts-
tag!HättenaberauchSiegerneeinenBe-
such, oder kennen Sie eine Person, die
daran Freude hätte?Meldet Euch unge-
niert beim Pfarramt! Das Besuchsteam
freut sich, bei Euch vorbeizukommen
zum chli plöiderle oder einfach zum
zämäsii.

Proben Dezember

Mittwoch 06. 19.30Uhr
Mittwoch 13. 19.30Uhr
Mittwoch 20. 19.30Uhr

KUW1.Klasse
Fr 1. Dezember
KUW-Nachmittag 13.30-16.30Uhr
Thema: Kennenlernen, Advent
Leitung: Doris Steiner

KUW9.Klasse
Mi 13/22. Dezember
Konfirmationsunterricht: 17.30-19.00
Thema: Leben (und) bekennen
Leitung: Pfarrer PierrickHildebrand

Frauenadventsabend .

Freitag, 14. Dezember,
20.00Uhr im
Gemeindezentrum

Geschichten
und Lieder
zur Adventszeit
mit Pfarrer
AlexKurz (Rohrbach).

Anschliessend Znüni

WennAlexKurz seine eigenenKurz-Geschichten in gemäch-
lichen Berndeutsch vorliest, entsteht eine zauberhafte Stim-
mung. Die Welt dreht einen Tick langsamer, der Himmel
rückt ein Stückchennäher, Bilder steigen auf, Erinnerungen.
Sechs Bücher von Alex Kurz sind im Lauf der Jahre erschie-
nen, die meisten davon mit Advents- und Weihnachtsge-
schichten. Gönnt Euch eine kleine Auszeit vorWeihnachten
und kommt zur besinnlichen Lesung bei Kerzenlicht!

Weihnachtsfeier für Senioren undAlleinstehende

Wir laden Euch herzlich ein , am Freitag 8. Dezember
um 11.30Uhr imGemeindezentrummit uns zu feiern!
Zusammen geniessenwir einMittagessenmit anschliessen-
demDessert . Eine kurze Andachtmit besinnlichen Liedern
undGeschichten umrahmen unserenNachmittag.
Mit Renate Zaugg amKlavier.

Voranzeige Januar 24 .

Seniorennachmittag

AmDienstag, 16.01.2024 13.30 - 16.30
imGemeindezentrum
mit Chantal Galliker (Pro Senectute)
zumThema «Aktiv gegenDemenz».

Lebenslauf ElisabethGeissbühler-Geissbühler
26.10.1925 – 14.08.2023

Elisabeth Geissbühler erblickte am 26.10.1925 das Licht der Welt. Zusammen mit
ihrer um zwei Jahre jüngeren Schwester Frieda durfte sie im neuerbauten Stöckli
imHuebberg, GemeindeDürrenroth aufwachsen. IhrVater JohannGeissbühler ar-
beitete dort alsMelker bei Familie Ryser.
Mit 14 Jahrenmusste sie das komfortable Stöckli verlassen und in das alte Bauern-
haus«Chlütte» inHäusernmoosumziehen,da ihreElterndasHeimetderkindelosen
Schwester käuflich übernehmen konnten. Die letzten beiden Schuljahre besuchte
sie in Affoltern, am Palmsonntag 1941 wurde sie von Pfarrer Beck konfirmiert. Da
der Vater schon während der Kriegszeit kränklich war, musste Lisebeth ihre volle
Arbeitskraft dem Heimet widmen und durfte kein Welschlandjahr oder gar eine
Lehre absolvieren. Der Besuch der Bäuerinnenschule in Uttewil gab ihr das nötige
Rüstzeug, mit einigenMitschülerinnen pflegte sie zeitlebens einen guten Kontakt.
NachKriegsendeunddemToddesVaters, half derCousinMaurice ausdemWelsch-
land auf demkleinenHeimet. Im Jahr 1953 heiratetenMaurice und Elisabeth. Dem
Ehepaar wurden die Kinder Hanni,Walter, Alfred undHans geschenkt. Das Glück
dauerte nicht lange, im Jahr 1968 starbMoritz an einerHirnhautentzündung. Fort-
an hatte Elisabeth für ihre schulpflichtigen Kinder und das Heimet zu sorgen. Sie
half bei denNachbarn und flickte nächtelang für andere Leute. Einewillkommene
Einnahme war die Produktion von Wolfszähnen, dem Mutterkorn, welche zwar
arbeitsintensiv für die ganze Familiewar, aber das karge Einkommen aufbesserte.
Ab 1974 bis ins hoheAlterwar Chlütte-Lisebeth eine geschätzteMilchwägerin.Mit
grosser Sorgfalt und Interesse erledigte sie diese Arbeit. Ihre beiden Grosskinder
Claudia und Christof im Rüegsauschachen machten ihr grosse Freude. Als dann
auch in der Chlütte dieGrosskinderUrs, Jürg undMarlies zu betreuenwaren, sagte
sie nie nein, siewar ein liebes, verständiges Grosi.
Mit ihrer Schwester Frieda und derenManndurfte sie späterReisenundFerien un-
ternehmen. So besuchte sie insgesamt 5 mal ihren SohnWalter in Canada und ge-
noss ihre Selbständigkeit.
Als derPlatz in derChlütte engwurde, zog sie nachWaltrigen insChalet und später
in eineWohnung im KreuzWeier. Trotz ihrer starken Sehbehinderung genoss sie
die neueUmgebung, knüpfte neue Freundschaften und strickte fürs Leben gern.
Nach einer Gallenoperation entschloss sie sich mit 87 Jahren ins Seniorenheim
Siesta in Grünen einzutreten. Nach dessen Schliessung lebte sie noch gut ein Jahr
im Sumia in Sumiswald.
Nach kurzemUnwohlsein durfte sie amMorgen des 14. August ruhig und friedlich
einschlafen.


